
Indien September 08 

In sechs Tagen nach Indien und zurück. Es ging morgens von Hamburg nach Zürich und 

weiter nach Mumbai. Von dort nachts nach Daman am indischen Ozean. In den folgenden 

zwei Tagen besichtigten wir zwei Gondelfabriken. Das ganze war extrem feucht warm, da bei 

35°C der Monsun regnete. Der Strand war eine Dreck und Schlammwüste und über viele 

Strassen kann man das gleiche sagen. 

Am Samstagabend fuhren wir nach Mumbai zurück und am Sonntag ging’s im Flieger nach 

Chennai und weiter per KFZ nach Pondicherry. Hier besichtigen wir eine weitere 

Gondelfertigung und reisten am Dienstag per KFZ über Chennai, Frankfurt, Hamburg und 

Rostock wieder nach Hause. 

Kurz aber knackig war diese Reise, das Erlebnis Indien ist wie schon beim letzten Mal schwer 

verdaulich, aber das Essen ist einfach lecker. 

    
 

    
 

  
 

 

indischer Knick im Rohr 

Auf einem Werkstattklo in Indien sah ich dieses handwerkliche Highlight: 

Ein Vorwandspühlkasten und wandhängendes Klobecken wurden kombiniert. Dazu wird das 

Spühlrohr vom Kasten wieder in die Wand geführt und dann aus der Wand ins Becken 

geleitet. 

 


